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Aus dem Schulleitungsbüro  
 

Vielfältiges Schulquartal in Kirchdorf und Gerzensee 

Im aktuellen Schulquartal erwartet die Schülerinnen und Schüler sowie ihre Familien ein 

abwechslungsreiches und lebendiges Programm. 

Ein besonderes Highlight ist der Besuch des Entdeckermobils des Naturparks Gantrisch, das an 

beiden Schulstandorten Halt macht. In spannenden Workshops rund um das Thema 

Biodiversität wird nicht nur Wissen vermittelt ï auch das eigene Ausprobieren und Entdecken 

steht im Mittelpunkt. 

Ein wichtiger Anlass im Rahmen der Persönlichkeitsbildung findet am 28. April um 19.30 Uhr 

im Gemeindesaal Gerzensee statt. Der Elternabend zum Thema «Was kann ich beitragen, um 

mein Kind vor Gewalt zu schützen?» richtet sich insbesondere an die Eltern der 3. Klassen, steht 

aber auch weiteren Interessierten offen. 

Am 28. Mai präsentieren die Zukunftsklassen ihre Berufswahl- und Projektarbeiten. Dieser 

Abend hat sich zu einem geschätzten Treffpunkt für Eltern sowie für zukünftige und ehemalige 

Zyklus 3-Schüler-innen und -Schüler entwickelt. 

Sportlich und kreativ geht es am 30. Mai weiter: Dann findet erstmals das Seifenkistenrennen 

statt. Dieses erstmalige, besondere Ereignis wurde durch das grosse Engagement von 

Lehrpersonen, Schülerinnen und Schülern sowie Eltern ermöglicht. 

Am 18. Juni wird unter dem Motto «Es rollt» in Gerzensee ein fröhliches Schulfest gefeiert. 

Ergänzend zum bewährten Programm werden auch Kunstwerke aus dem Unterricht präsentiert.  

Den musikalischen Abschluss bildet das Konzert der Schülerbands am 19. Juni um 19.30 Uhr in 

der Moschti Mühlethurnen. 

In Kirchdorf dreht sich in diesem Quartal alles um das Thema Zirkus. Neben verschiedenen 

Workshops und Zaubervorstellungen bildet die Zirkuswoche vom 22. bis 26. Juni mit dem 

Wunderplunder den Höhepunkt. Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen, die Vorstellungen zu 

besuchen. 

Die Schule zeigt sich damit einmal mehr als lebendiger Ort der Begegnung, der Kultur und des 

Austauschs. Die Schulleitung dankt allen Beteiligten ï Eltern, Lehrpersonen, 

Bildungskommission und Gemeindebehörden ï für ihr grosses Engagement und ihre wertvolle 

Unterstützung. 

 

Stefan Schneider 
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Kla ssenbeiträge  
 

«ZÄME DUSS» AUSFLUG AN DEN GERZENSEE zum Thema Amphibien 

3. und 4. Klasse und Kindergarten, Aline Bégue und Arlene Gadient 
 
Beobachten und Lebensraum der Frösche erkunden 
Natur und Lebenszyklus erleben und nachspielen 
Was frisst und was braucht der Frosch, um sich gut zu entwickeln 
Fantasiereise: «Ich bin ein Frosch» 
Verschiedene Spiele zum Thema: 
Mit Fallschirm Plüsch-Frosch hüpfen lassen 
Storch versucht Frosch zu fangen 
Mit der Froschzunge eine Beute fangen 
Wer springt am weitesten? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
6 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 
7 

 

Rund ums Huhn (Kindergarten Cabrada & Gygax)  

Ein paar kleine Eindrücke aus unserem 

Kindergartenalltag zum Thema  ăVom Ei zum Huhnò. 

Die Kinder konnten vieles rund um  das Hu hn und Ei 

entdecken:  

 

 

 

 

éEier untersuchen und eigenes R¿hrei kochené 

 

éEierolympiadeé 
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éBesuch auf dem Bauernhof und Eier 

kaufen im Hofladené 

 

 

 

éEier bemalen und sicher nach Hause transportierené 

 

éH¿hner nªhené 

éNun freuen wir uns schon sehr darauf, nach den Frühlingsferien gemeinsam mit 

der  1./2. Klasse von Frau Aegerter  unsere eigenen Küken auszubrüten !  
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Zu Besuch bei den Berner Grossrätinnen und 

Grossräten  

5./6.Klasse Gerzensee  
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Auf Einladung von Fabian Zulliger erhielt unsere Klasse während der Frühlingssession des 

Grossen Rates  einen einmaligen Einblick ins Debattieren und in die Räumlichkeiten des 

Berner Rathauses. Ein grosses Dankeschön an dieser Stelle an Grossrat Fabian Zulliger.  

 

 

Was den 5./6.Klässlerinnen und -Klässlern in Erinnerun g blieb:  

 
« Schon als wir vor dem Rathaus standen, war ich  

überrascht, wie gross es eigentlich war und aussah. »  

 

« Direkt am Anfang nahmen uns zwei super liebe  

Securitas Mitarbeiter in Empfang und wir deponierten  

unsere Rucksäcke und Taschen beim Eingang.  

Danach mussten wir sehr viele Treppen hochsteigen,  

bis wir endlich bei der Zuschauertribüne  

ankamen.ò  

 

« Im Rathaus führten uns Steintreppen, die mit einem 

roten Teppich überzogen waren, hoch zur Zuschauertribüne. Dort erklärte uns ein weiterer 

Sicherheitsbeamte, dass wir nun still sein müssten, weil man sonst im Ratssaal unten alles hören 

würde.  

Als wir reingingen, war die Debatte schon in vollem Gange. »  

 
« Es war spannend zu hören, worüber die Grossrätinnen und Grossräte sprachen und spannend 

zu sehen, wie so eine Session ablief: Es wurde telefoniert, am Computer gearbeitet und 

miteinander diskutiert. Manchmal musste die Präsidentin sogar um Ruhe bitten, weil es viel zu 

laut war. »  

 

« Plötzlich wurde unsere Klasse von der Grossratspräsidentin begrüsst und alle 160 

Grossrätinnen und Grossräte klatschten für uns. » 

 
«Als nächstes hatten wir eine Führung durch das Rathaus. Frau Sandra Lagger, Beraterin des 

Grossrates, nahm sich Zeit und beantwortete all unsere Fragen. Unter dem Dach waren 100-

jährige Bilder aus dem Grossen Rat oder solche des alten Rathauses gelagert.»  

 
« Auf dem Estrich war vieles gelagert, das  

man gerade nicht brauchte, zudem hatte man 

von dort aus eine schöne Aussicht auf die Aare  

und die Stadt Bern. Die riesige Berner Fahne  

wurde vom Estrich aus von Hand hoch- 

gekurbelt, wenn eine Ratssitzung lief. Auf Halb- 

mast stand sie, wenn jemand im Rat gestorben 

oder ein Unglück geschehen war,  

wie Bsp. in Crans Montana.  
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« Im obersten Stock war es viel kühler. Besonders interessant fand ich, dass das Holz dort oben 

600 Jahre alt war und bis jetzt nicht erneuert werden mussteéè 

 

« Im Estrich hatte es zudem ein altes Gemälde von 1920, als im Grossen Rat nur Männer 

waren, weil Frauen noch nicht viele Rechte hatten. Die Männer sahen lustig aus. Jeder trug fast 

den gleichen Schnauz.»  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
« Es hat mir sehr gefallen: Die Hallen waren riesig, mit vielen Säulen, aber da sie früher viel 

Geld ins Dekorieren gesteckt hatten und ihnen dann das Geld ausging, sind nun ein paar Säulen 

kahl und rund aber trotzdem schön.»  

 

« Frau Lagger erzählte uns, dass im Rathauskeller einmal jährlich ein Fondueessen stattfindet, 

deshalb riecht es dort dann noch lange Zeit nach Kªseéè  

 

«Nach der Führung durften wir noch einmal zurück auf die Zuschauertribüne. Von jeder Partei 

sprach nun jemand über ein Thema, ein so genanntes Traktandum . Vor- und Nachteile wurden 

erwähnt. Man versuchte die anderen Parteien von seiner Meinung zu überzeugen und dann ging 

es ans Abstimmenéè  

 

« Müde aber voller Eindrücke machten wir uns danach auf den Weg  nach Hause. Es war ein 

spannender Tag im Rathaus, schliesslich bekommt man nicht alle Tage die Gelegenheit, 

dieses zu besuchen.»  
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ăZªme lªseò 
 

In den Wochen vor den Frühlingsferien haben sich die Kinde r der 2./3. Klasse und die 

Jugendlichen der 8./9. Klassen regelmªssig zum ăZªme lªseò getroffen. 

Im gesamten Schulhaus verteilt übten sie in eingespielten Teams das Lesen.  

 

   
 

   

 

 

Gemeinsam probierten sie verschiedene Techniken zum lauten Lesen 

au s; mal abwechslungsweise, mal gemeinsames, halblautes Tandem -

Lesen, mal entschied der Lesew¿rfel, wer den nªchsten Abschnitt liesté 
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Aufgabe der 

Jugendlichen war 

zudem, den Kindern 

nach jeder Lese -

Session eine 

Rückmeldung zu 

geben und die se im 

Lese-Heftli zu 

dokumentieren.  

 

 
 

  

Sowohl die jüngeren wie auch die jugendlichen Leserinnen und Leser haben ihre 

Aufgabe tiptop gemacht; es wurde viel gelesen, diskutiert und gelacht!  

 

Den Erfolg feierten alle gemeinsam mit Spielen und einem feinen  Znüni. J 

  

Susanne Siegenthaler  
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Le camp de ski et snowboard 2026 des classes futurs de Gerzensee  
 

 

Une photo cool avec mon groupe sur les 

skis : nous levons nos bâtons de ski en 

lõair : 

 

 

Je suis descendue la piste rouge avec mon 

snowboard et jõai sauté par -dessus des 

rampes. 

 

 
 

 

 

Jõai aim® faire des trous dans la neige : 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Skier à Bettmeralp était une expérience 

incroyable avec une vue magnifique sur les 

montagnes. Les pistes étaient très bien 

préparées et parfaites pour skier.  

 

 
 

 

 

  



The view was beautiful . 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

The mountains were amazing. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

We had a big house with many rooms.  

 

 
 

 

 

 

We loved skiing in the darkness.  
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«BURGEN BAUEN» Eine interdisziplinäre Aufgabe von NMG und BG  

Beide 5./6. Klass en Kirchdorf, Klaus Rüegsegger  

 

Im Rahmen des NMG -Unterrichts haben sich die Schüler:innen der beiden 5./6 Klassen 

mit dem Leben im Mittelalter (ca. 500 ð 1500 n.Chr.) auseinandergesetzt. Neben 

Themen wie Aufbau der Gesellschaft, Leben in Städten und Dörfe rn, Ritter und ihre 

Ausbildung, Erfindung des Buchdruckes war auch die mittelalterliche Burg im Fokus. 

Dazu entstand in Kombination mit den BG Themen, Pläne lesen - 

Vorstellungsvermögen, Umgang mit dem Japanmesser, Falten, Kleben und 

Landschaftsgestaltung das Projekt «BURGEN BAUEN».  

In Gruppen erstellten die Schüler:innen aus einem Modellbogen eine bekannte 

Schweizer Burg, welche in die Landschaft eingebettet wurde. Nach viel 

«Gäggeliarbeit» konnten die Modelle im Schulhaus ausgestellt werden. Viel 

Vergnüg en beim Anschauen der Bilder. Erkennen Sie die Burgen? (Chillon, Sargans, 

Rapperswil, Greyerz, Kyburz)  
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Die Wichtel sind unterwegs 
 
Im Januar und Februar 2026 stand im Kindergarten «Hase» in Gerzensee das Thema «Wichtel» 

im Mittelpunkt. Passend dazu erzählten wir die Bilderbücher «Tomte Tummetott», von der 

schwedischen Schriftstellerin Astrid Lindgren: 

 
«Wenn die Sterne am Himmel funkeln und der 
Schnee weiss leuchtet, schleicht auf leisen Sohlen 
Tomte Tummetott, der Wichtel mit der roten 
Mütze, im Mondlicht umher und hinterlässt winzige 
Fussstapfen. Er bewacht die schlafenden Menschen 
und die Tiere auf dem Hof und erzählt ihnen vom 
Fr¿hling, der bald kommen wirdéè 

 

 
In unserer Wichtelwerkstatt wurde fleissig gearbeitet; Wichtelmützen genäht und gefilzt, Holz 

gesªgt und geschliffen, Bªrte geklebt, é Als Belohnung gabôs zur Stªrkung s¿sser Milchreis, das 

Lieblingsessen der Wichtel. Mmm!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


